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AuAuch diefes Schwimmbad hat 32 Auskleide-Cabinen, von denen 8 zu ebener Erde und 24 auf einer 
Ga‘Galerie untergebracht find. Der links von der Halle angeordnete Vorraum P vermittelt den Zugang 
zu zu den römifch-irifchen Bädern. Diefe zerfallen in ein gemeinfchaftliches Bad und in Einzelbäder. 
MaMan betritt zunächft den achteckigen 

AuAus- und Ankleideraum 7, der mit Gale- 

rierien verfehen ift und etwa 50 Perfonen 

glerleichzeitig Platz bietet. In der Mitte 

dieliefes Gemaches befindet fich ein Spring- 

brurunnen #. Die dem Eingang diefes Rau- 

meaes gegenüber liegende Achteckfeite ent- 

hälält den Zugang zu dem ebenfalls achteckigen 

wararmen Luftbade X. In der Mitte des 

kururzen Verbindungsganges zwifchen den bei- 

denen vorgenannten Räumen befindet fich ein 

Kadaltwaffer-Behälter O mit Stufen nach 

beieiden Richtungen. Hinter dem warmen 

Lufuftbade ift das Heifßsluftbad Z gelegen. 
Dieie Zwickel um den Raum X dienen als 

Wwafchräume M und als Abort w. Die 

Eininzelfchwitzbäder N find vom Auskleide- 

rausum bei D zugänglich. Von letzterem 

führhrt auch eine Verbindung R, an deren 

Seit:ite fich noch weitere Aborte befinden, 

mittittels gefchloffener Brücke über die Halle 

W 7 hinweg in das Schwimmbad T. Claffe. 

Eine zwifchen Nachbarhäufern 
beisiderfeitig eingebaute und zwi- 
fchhen zwei Strafsen liegende An- 
lagge ift die Bade- (und Wafch-) 

Amnftalt SZ. Georges zu Bellfort 
(Bio 770 u. 177240), 

Aufser der im Obergefchoßs (Fig. 177) 

befufindlichen Wafch-Anftalt enthält das Ge- 

bäuiude im Erdgefchofs (Fig. 176) zwei völlig 

getrtrennte Bäderabtheilungen für Männer 

und.d für Frauen, Das Frauenbad liegt links 

undd das Männerbad rechts vom Hauptein- 

gang. Jede Abtheilung hat ein Schwimm- 

badd und eine Anzahl Wannenbäder I. und 

II. ( Claffe, die je in gröfßseren Räumen ver- 

einigigt und nur durch etwa 2,50 m hohe 

Schiheidewände abgetheilt find. Die Schwimm- 

bäd«der und die Wannenbäder I. Claffe für 

Märänner, die in der Mitte der ganzen An- 

lagege liegen, werden durch Deckenlicht er- 

hellilt. Als ein Mangel ift das gänzliche 

Fehhlen der äufseren Umgänge in den 

Schhwimmhallen zu bezeichnen. Das Ge- 

bäuade ift auch von der rückfeitig vorbei- 

führırenden Nebenttrafse aus zugänglich; diefer 

Einggang dient namentlich für die Wafch- 

Anftitalt; jedoch führt er auch zu den Bädern. 

Auf der Hauptftrafsenfeite enthält das 

Oberergefchofs eine Wohnung für den Bade- 

meiftifter, 

Die von Fuller & Wheeler in 
Sarıratoga erbaute Bade - Anftalt 

Fig. 178. 

EU 
N Cu 

ü | | 

Erdgefchoß. 

casa, 2..Gr. 

Bade- Anfealt



218. 

Beifpiel 

VL: 

219. 

Befchränkt 

öffentliche 

Bäder. 

172 

derer Männerabtheilung, von einer Nebenftraße GG zugänglich, befinden fich das Keffelhaus DD, ein Sprpritzenhaus 7 Z und die Wafchküche ZZ Die Plätze ZZ find für fpätere Erweiterung vorbehalten, Das öffentliche Bad zu Brookline (Fig. 182 bis 184°14) it im Wefentlichen 
einn Schwimmbad, dem nur in untergeordneter Weife einige Wannen- und 
Br.raufebäder beigefellt find. 

Die Anftalt ift von Unterfee erbaut und befteht aus einem Vorderbau (Fig. 184), in deffen Mitte fichh die Eingangs- und Wartehalle mit der Billetausgabe und einer in das Obergefchofßs führenden Treeppe befinden. Links von der Halle find in einem größeren Raum 3 Wannen- und 9 Braufebäder, reckhts in einem gleich grofsen Raum ein befonderes kleines Becken zum Ertheilen von Schwimmunter- richht mit den erforderlichen Auskleidezellen angeordnet. Hinter diefen beiden Räumen liegen die Aboorte, und in der Mitte hinter der Eingangshalle erftreckt fich in einem langen Flügelbau die große 

Fig. 180. 

Bade-Anftalt zu Saratoga. 
Anficht der Hauptfront 212), 

Arch.: Fuller & Wheeler. 

Schwvimmhalle (Fig. 182) mit einem Becken von 36,50 m Länge und 11,90 m Breite, innerem und 
äufserrem Umgang, 84 Auskleidezellen, die fich zur Hälfte auf einer Galerie befinden, und einigen 
Reinijigungsbraufen. 

Von dem intereffanten Bauwerk geben wir in Fig. 183 auch ein Schaubild der äufseren 
Erfchaeinung. 

Ferner möge hier noch ein Beifpiel von Anftalten angefügt werden, die 
manı als »befchränkt öffentliche Bäder« bezeichnen kann. Dies find die von 
grefcthloffenen Vereinen für ihren eigenen Gebrauch errichteten Bade-Anttalten, 
die rnamentlich in England und Amerika vorkommen und dort als »Clubbäder« 
bekaannt find. 

?ı4) Facf.-Repr. nach: American archıtect 1896, Nr. 1088,


